
I m t s - V la t t
zur Laibacher Zeitung.

.H.o 77. Donnerstag vrn 29. Uuni 48^l3.

Giubernial - Verlautbarungen.
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K u n d m a c h u n g
der Verkaufs, Versteigerung mchrcrer im Be,
zirke ^ l bona , Gemeinde ^i.«ncinll, gelegenen,
dem Taxfonde gehörigen Real,tät<n. — I n Fol '
ge dls hohen Hofkammer»Präsidial» Dccretcs
vom 2. März l. I . , 3lr. i 565^ ' . 1^. , wird am
I . August l. I . in den gewöhnlichen slmtse
stunden be« dem k. k. Bezirks« Eommlss,riate m
^ldl iu:,) If lr l l iner Kreises, im Wege der
öffentl>wcn Versteigerung zum Verkaufe der
liachbelianlUcli , l>em Taxfonde gehörigen, lm
Bezirke ^ldoii!» gelegenen Realitäten gcschn!»
ten werden, ale: i . Eines Brachgrundcs n.it
5^ jungen Olivcnbaumen, genannt Zerda,
DureciliUl und ^ i n i v i i a , im beiläufigen Fla»
chenmaße von ElN Joch z,23 lUI Klafter, ge»
schätzt auf 69 fi. 28'/« k?. — 2. Eines Acker«,
Reden- und Olivenglundes, genannt Vercl»)
im Flächeninhalte von Uligefahr 1 Joch io56
l U K l a f t i r , g^schäyt auf i f io fi. 2)°/< kr.
— 3. Eines Acker» und Rdcngrundes mlt 17
Oelbaumen, g^anni Dlc?^^i, im Flächenmaße
von beiläufig l^5c>lHl Kl^f^tr, und gesbälZl auf
5hft. 12V4 ^ . -^ Diese Rcal'tälen werden eme
zelnwcise, so wie sn der bet>essende Fond besitzt
und genießt, oder zu bcsiycn und zu gcmeßcn
berechtiget wäre, um die be>gescy^n Fiscalprcise
ausgcborcn, mid deli Mclslbicenlcn mil Vor-
behalt der Genehmigung des hohen k. k. Hof-
kammer - Präsidlums überlassen werden. —
Nicmand wild zur Versteigerung zugelassen,
der nicht vorläufig den zehnen Zheil des
Fiscalpre'ses / entweder in barer Conv.-Münze
oder in öffentlichen verzinslichen Staatspapie-
ren, nach »hrcm zur Zelt dcs Erlages bekannten
cursmäßigen oder sonst gesetzlich bestimmten
Werthe, bei der Vevstcigerungs-Commission
»rlegt, oder eine auf diesen Betrag lautende,

vorläufig von der erwähnt,n Commission qe-<
piufle und gesctzlich zureichend befundene S l -
cherstellungs'Ulkunde beibringt. — Die erlegte
Caution wlic» jedem Licitanten, mit Ausnahme
jener desMclstbieters, nach beendigter Verstti,
gerung jurückgestellt; jene bcs Meistbielets da-
gegen wlrd als verfallen angesehen werden,
wenn er sich zur Errichtung des dicßfälligen
Eomractes nicht herbeilassen wollte, ohne daß
er dcßhalb von den Verbmdllchkilten nach dem
Licitailonsacle befreit würde, oder wenn er die
zu bezahlende erste Rate des gemachten Anbo-
tes in der festgesetzten Zelt nicht bericht'gen
würde. Bei pftichnräßiger Erfüllung dieser
Obliegenheiten aber wird ihm der erlegte Be-
trag an ccr ersten Kaufschlllingshalfle abge»
rcchnet, oder die sonst geleistete Caution wieder
erfolgt werden. — Wer für einen Drit ten
einen Anbot machen w i l l , »st verbunden, die
von dlesem h>ezu erhaltene Vollmacht der Ver-
steigerungs-Eommisslon zu überreichen. — Der
Meistbieter hat dle Halft« des KaufschlllingS
innerhalb vier Wochen nach crfolgter und ihm
bekannt gemachter Bestätigung dls Velfaufs«
actcs, und noch vor der Uebergabe der Rea-
lität zu bellchtigcnf d,e andere Hälfte kann
er gegen dem, daß er sie auf der erkauften
oder auf emer andern, normalmaßige Sicher-
heit gewährenden Realität grunobücherlich
velficheli, mit fünf vom Hundert in Con-
pentions«Mülize oerzmsct, und die Zinsen in
halbjährigen Verfallsdaten abführt, in fünf
gleichen Iahresraicli abtragen , wenn der Erste-
hungsprcls den Betrag von 5o st. über-
st<igt; sonst aber wird die zweite Kaufschll?
liligshälfte binnen Jahresfrist, vom Tage der
Uebergabe gerechnet, gegen die ersterwähnten
Bedlngnijse berichtiget werden müssen. —
Bei gleichen Anboten wird demjenigen der
Vorzug gegeben werden, der sich zur soglei,-
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chm oder f'ühern Berichtigung des Kauf«
sch'llings herbelläßt. — Für t><n FaN, daß
der Ecstehec der Realität contractsbrüchig,
und letztere einem Wiederverkaufe, deffm An«
vrdnung auf Gefahr und Kosten des Erste-
htrS dann sich ausdrücklich vorbehalten wird,
ausgesetzt werdcn sollte, w«rd es von dem Er«
messen der k. k. Staatsgüter-Ve>äuß<iungs<
Prvvinzlal'Commission abhängen, Nlcht nur
die Summe zu bestimmen, welche btl der
Niuen Feilbmung für den Ausrufsprels gel-
len sollte / sonoern auch den Relllltallunsacl
»ntweder unmittelbar zu gen,hmlgen , oder aber
denselben dem hohen Hsfkammer - Pläsldmm
vorzulegen. Wider aus 0tr Bt^lmmung
des ÄusrufövrciscS, noch aus der Beschaffen»
hett der Genehmigung dcs ^lcltations^clcs kann
0<r contraccbv üch g gcroordene Kaiser irgend
eine Emwndung gegen öle Gültigkeit und
rechtlichen F l^en der Rcllcitailon herleiten.
— Nach ordentlich vor sich gegangener Ver-
steigerung und vücksichllich nach be'eltsgeschl sse-
ner Lltliüiion werden rvelteie 'Anbote lncht
mehr angenommen, sondern zurückgelvî sen wer-
den, worauf l)lt ^cllall0l^vlii>l!g<n lnsbeion"
dece aufmerksam gemach! werden. — Die übrigen
Verkaufsbcdli^lnss«, drr Werthanschlag und
die nähere Beschvelbung der zu veräußernden
Realitäten können von ben Kaufiustlgen be»
dem k. k. Berks'Ecmmlssa'.late i l , ^.Idon»
eingesehen werten. — Von der k. k. «Blaats,
gülcr - Verauß.rungs.Provlnzial« Commission.
— Trieft am 22. Mal 164I.

Q t t l ,
k. k. Ouv.'Secrctar.

Z. 1040. (3) Nr. 14070.
V e r l a u t b a r u n g

des k. k. i l l y r . G u b e r n l u m s zu Laibach.
Durch eine anderweite Bestimmung des

Krcisingenieurs zu Adelsberg, Adalbert Schmiv,
bei der Staatseisenbahn, ist in Folge hohen
Hofkanzlet-Präsidial-Erlasses vom 2. d. M .
Z. 647/?.,derKreisingenieurs-Posten zu Adels-
bsrg mit dem jahvl. Gehalte von 700 fl. C. M .
und dem Vorrückungsrechte in den Gehalt von
800 si. jährl., erlediget. — Zl« dieser Wieder-
besetzung wird der Concurs bis Ende Jul i l. I .
ausgeschrieben. — Die Bewerber um diese
Stelle haben deren, mit Rücksicht auf das hohe
Hofkanzlei-Decret vom 26. März 1820,3.7251,
Gudernial-Cuvrende vom 14. Npril 1820,
Z. 4465, docilmentirten Gesuche, worin sich
auch ü'der die Kenntniß der kraimschen oder

einer andern nahe verwandten slavischen Spra»
che legal ausgewiejen werden muß, innerhalb
der festgesetzten Concursfrist mittels ihrer vor-
gesetzten Behörden bei dieser Landesstelle ein-
zureichen. — Laibach am 11. Juni 1843.

Rreisamtliche Verlautbarungen.
I . 107«. (2) Nr. 5718-

K u n d m a c h u n g .
M i t Beziehung auf die gedruckte kreisämtliche

Surrende vom 11. Mai 1841, Z. «805, wird hiemit
bekannt gegeben, daß künftighin die politische
Verwaltung des Bezirkes und die Verwaltung
des Ortsgenchtes Seltenheim wieder abgesondert,
und zwar im Amtssitze der Herrschaft Ehrenhausen
besorgt werden wird. — Das Ortsgericht der '
Herrschaft Ehrenhausen wird ohnehin bereits im "
Sitze dieser Herrschaft verwaltet. — Hievon
werden sämmtliche Bezirksobrigkeiten, Land - und
Ortsgerichte zu lhrer eigenen Benehmung und soglei-
chen Verständigung ihrer Bezirks-und Genchtsinsas-
scn in die Kenntniß gesetzt. — K. K. Kreisamt
Klagcnfurt am 8. Jun i 1843.

Htllvl- u»v lanorechtliche ^rllautbaruligrn.
I . 1055. (2) Nr. 5286.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte
in Krain wird bekannt gemacht: Es sey von
dem k. k, Bezirksgerichte der Umgebung Lai-
bachs, in der Executionssache der Maria Tschernc,
Rechtsnachfolgerinn dcS Michael Tscherne von
Stephansdorf, wider Andreas Anschitz von
edendort, pol.. 342 st. <:.«.<:, in die öffent-
liche Versteigerung des dem Excquirten gehö-
rigen, auf 387 si. l 0 kr. geschätzten, dem hie-
sigen Stadtmagistrate »uk Rect. Nr. ^ / , , .
dienstbaren, hinter Waitsch liegenden Morast-
wiese, mit Bescheide vom 25. Mai d. I . , ö.
2338 gewilliget, und hiezu drei Termine, und
zwar auf den 3 l . J u l i , 28. August und 2. Oc-
tober d. I , , jedesmal um 10 Uhr Vormittags
vor diesem k. k. Stadt- und Landrcchte mit dem
Beisatze bestimmt worden, daß, wenn diese
Wiese weder bei der ersten noch zweiten Feil-
bietungs -Tagsatzung um den Schätzungsdetrag
oder darüber an Mann gebracht werden könnte,
selbe bei der dritten auch unter dem Schazc
zungsbetrage hintangegeben werden würde. Wo
übrigens den Kauflustigen frei steht, die dieß-
falligen Licitationsbedingnisse, wie auch die
Schätzung in der dießlanorechtlichen Registra-
tur zu den gewöhnlichen Amtsstunden einzu-
sehen und Abschriften davon zu verlangen. —
Laibach am 17. Juni 1843.
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Äelmllchc Verlautbarungen.
2. 103 l . (3) Nr. 5 « ' ° / . ^

C o n c u r s
zur B e s e t z u n g der B e z i r k s r i ch te r -
stelle zu S i t t i c h in K r a i n . — Bei derRe-
ligionsfondshcrrschaft Sittich in Krain ist die
Bczirksrichterstelle, mit welchem Dienstposten
ein jährlicher Gehalt von sechshunder t
G u l d e n C. M , ein Brennholzdeputat jähr-
licher zwölf n. ö. Klafter harter Scheiter,
und der Genuß der freien Wohnung verbun-
den ist, in Erledigung gekommen, zu deren
provisorischer Wiederbesetzung der Concurs b i s
2t). J u l i 1843 ausgeschrieben wird. — Alle
jeue activen Beamten und Quicscenten, welche
sich um diese Bezirksrichterstelle zu vewcrdcn
gedenken, habcn sich über die mit gutem Er-
folge zurückgelegten juridisch-politischen Stu-
dien, über die erlangte Befähigung zur Aus-
übung des Civilrlchteramtcs und der damit
verbundenen Geschäftszweige, über ihre bishe-
rige Dienstleistung und tadellose Sittlichkeit,
dann über die volle Kenntniß der delttschen
und krainischcn Sprache legal auszuweisen,
und die unter Anschluß der Qualificationsta»
belle gehörig belegten Gesuche vor Ablauf deS
festgesetzten ConcurstermineS im vorgeschriebe-
nen Dienstwege bei der betreffenden Cameral-
Bczirks-Verwaltung in'Neustadt! zu überrei-
chen, und darin zugleich anzuführen, ob und
in welchem Grade dieselben mit den Beamten
der genannten Be^irks-Verwaltung oder jenen
der Staatshcrrschaft Sittich verwandt oder
verschwägert sind. — Von der k. k. steyrisch-
illyrischcn vereinten Cameral-Gefällen-Verwal-
tung. Grä'tz an, 9. Juni 1843.

Z. 1048. (3) Nr. < " " / . , ^

C o n c u r s
zur B e s e t z u n g der R e n t m e i s t e r s -
stelle in N e u b e r g . — Bei dem Verwal-
tungsamte der k. k. montanistischen Herrschaft
Neuberg in Nntersteyermark, ist die mit einem
Gehalte jahrlicher sechshunder t G u l d e n
C M . , dem Holzdeputate jährlicher zwanzig
Klafter weicher Scheiter, und der freien Woh-
nung im Amtsgebäude, verbundene Rentmei-
sterstclle erledigt worden, zu deren stabilen
Wiederbesetzung hiemit der Concurs b i s letz-
ten J u l i 1843 ausgeschrieben wird. - Alle
jene activen Beamten oder Quicscentcn, welche
sich um diesen Dienstposten bewerben wollen,
haben ihr gehörig belegtes Gesuch mit Nach-

weisung des Lebensalters, bisherige und der̂
malige Dienstleistung, tadellose Moralität, de,
zurückgelegten juridisch-politischen Studien,
und der erlangten Wahlfahigkeitsdecrete fül
die Cathegorien eines Orts-und Criminalrich-
ters, Bezirkscommifsars und Richters übel
schwere Polizei - Uibertretungen, ferners der
vollen Kenntniß der Landamtirung, und del
auf den Staatsgütern eingeführten Rechnungs-
Manipulation, endlich über die Fähigkeit zur
Leistung einer baren oder fideijussorischen Cau-
tion pr. Eintausend Gulden C. M , v o r Ablauf
des Concurs-Tcrmines bei der k. k. Cameral-
Bezirks-Verwaltung zu Brück a. d. Mur im
vorgeschriebenen Dienstwege einzureichen, und
darin zugleich anzugeben, ob und in welchem
Grade der Bittsteller mit einem Beamten dieser
Cameral-Bezirks-Verwaltung, oder der StaatL-
herrschaft Neuberg verwandt oder verschwägert
sey. — Von der k. k. steyerisch-illyrischcn ver-
einten Cameralgefällen-Verwaltung. Grätz am
16. Juni 1843.

vermischte ^erlautdarunsen.
Z. ,oZ7. (2) Nr. ,8 i3.

Oeffent l iche Vers te igerung.
Am >o. Jul i «6^3 und die nachfolgenden

Tage werden über Ansuchen des h. k. k. Stadt«
und LandrechteK in Laibach, als Abhandlungöin-
stanz, oie nach dem verstorbenen Pfarrer Mlchael
Stonitsch Hinterbliebenen Fährnisse, als: Klei«
dungöstücke, Möbeln, Porzellan, ein Wagen, eine
große Stockuhr, eine bedeutende Quantität guter
Weine sammt Fässern und dgl. mehr, im Orte
Nessellhal an den Meistbietenden veräußert werden.

Kauflustige werden zu dieser Versteigerung
mit dem Velsahe eingeladen, daß die Effecten
ohne Unterschied, ob der Käufer Erbe oder Gläu.
biger des Verlasses sey, nur gegen gleich bare
Bezahlung hintangegebcn werden.

Bezirksgericht Gottschce am ,3- Juni i82Z.

Z. lo36. (2) Nr. »3o8.
E d i c t .

Non dem Bezirksgerichte Reifniz wird hie«
mit allgemein kund gemacht: Os sey auf Ansu»
then des Mathias Konte, als tZcssionär deS Hrn.
Martin Ritaine von Rcifniz, in die Reassumi.
rung der, mit dem dießgerichtlicben Bescheide vom
,3. August 164, bewilligten, aber unterbliebenen
Versteigerung der, tcm Johann Petschek eigen,
thülnlichen, >m Markte Reifniz liegenden Reali«
täten sammt Zugehör, wegen schuldigen l»2 ft.
c. 5. c. gewilNget, und hiezu 5 neuerliche Ter«
mine, nämlich: auf den 17. Jul i , 2l. August und
2Z. September l. Z., jedesmal PormittagK um
,0 Uhr im Orte Rcifnij mit dem Beisätze be«
stimmt worden, daß obige Realität nur bei der
drillen Tagfahrt auch unter dem Schätzungswer«
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tbe pr. 66g ss. 5okr. dahin gegeben werden wird.
Der Grunobuchsexlract, das SchahungsprolocoN
und die Licitationöbedingnisse tonnen täglich in
bieser Amtstanzlei eingesehen werden.

Bezirksgericht Reifniz den 4> M a i »643.

Z . ,o38. (2) Nr. 6S9.
E d i c t .

Bom Bezirksgerichte Seisenberg wird allge-
mein bekannt gemacht: Gs sey über Ansuchen
»es Franz Merver von Wudigamötolf, in die
executive Feilbietung der, dem Johann Horvath
von Seisenberg gehörigen Fahrnisse, als: eines
Pferdes. 2 Scbweine, , WagenS, 2 Tische, «
Vetlstatl , » Schubladkosiens, 2 Boltungen, »
Weinfasses, im Gefammt ^ Schähungöwelthe pr,
6» ft. 2okr., wegen schuldigen 38ft. 26kl. (Z. M .
e. « c. qcwiNigl, und zu teren Vornahme tie
Tagsahrtcn auf den 3 , ,7. und 2». Ju l i ,643,
jedesmal um , c> Uhr Vormittags mit dem Bei»
satze angeortnct worden, das diese Fährnisse bei
Ver dritten Feildietungstagfahrt aucd unter dem
Schäyungswcrthe hintangegeben werden.

Bezirksgerichr Se,scnberg am 9. Jun i »643.

Z. 10^9. (2) Nr. ,3 ,5 .
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der t. k. Staats«
Herrschaft Sittich wird bekannt gegeben: Es sey
über executives Einschreiten der Johanna Hof«
schmidt, als Rechlänachfolgerinn ihres vcrstorbe«
nen Ghegallen Franz Hofschmidt, wider Mathias
Swetlna, bcide von S l . Mar t in , alü Bcsly«» der
dem Michael Kutscher mit erecutivem Pfandrecht
belegten, gerichtlich auf 84« st. bewcrthelcn. tern
Gute Gescdiß 5uk Neclf. Nr. 20 und 2» ^ zinK-
hären Realitäten sammt der sul, Hg. Nr . 67, zu
S t . Mart in liegend,n Brandstätte und hiebei be»
findlichem neuen Stal l und Heuschupfen, wie eer
dedrerwertstätte sammt Mühle und Stampfe am
Schwarztnbache gewilliqct, und hiezu der 26. Ju l i ,
2k. August und 25. September 0. I . , jedesmal
früh um 9 Uhr in loco S t . Mart in mil dem
Anhange bestimmt worden, daß diese weeer bei
der ersten noch zweiten, wohl aber bei der dritten
Feilbielung unter dem Schähungswtrthe werden
hintangegeben werden.

Das Sckähungsprotocoll, die GrundbuchSex»
tracte und Licitationödedingnisse liegen Hieramts
zu» Einsicht bereit.

K. K. Beziltvgericht Sittich am '6 . Juni
»ö«3.
Z . »o52. (2) ^ Nr?6ö^.

E d i c t .
Von de, Bezirksobrigkeit Wcirelbcrg wird hiemit

bekannt gemacht: Daß über Ansuchen des Mathias
Pilpach, Sorporals des t. k. Pontonier-Bataillons,
die Fcilbietungder demselben gehörigen, dem Gu»
le Thurn an der Laibach 5ul> Urb. Nr. 40V2 «t Rectf.
Nr . 3 2 7 ^ zinöbaren, auf 355 st-geschätzten und zu
Gubnische oder Waihkirchen «ub Haus Nr. in
gelegenen Realität, bestehend aus Wohngebaude

nebst Stüllung und Schmiede, einem dabei befind»
lichen Geräuthe und einer Wiese, am »2. Ju l i
l. I - , um 9 Uhr früh in loco der Realilät vor-
genommen werden wird, wozu die Kauflustigen
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß es
denselben freistehe, die FeilbietungKbedingllisse unÄ
Schätzung der Realität hieramls einzusehen.

Weixelderg den ,2 . Juni »643.

Z. »o53. (2)
W e i n »3 « c i t a t i o n .

Von der Herrschaft Drachenburg im yillier«
Kreise werden verlauft, folgende Weinvorrälhe
von den Jahrgängen:

«654 ion Eimer
«656 L5o «
»636 . . . . » , . . 40a „
»639 . « » » » » » . 4^0 «
»84» . . . . . . . . 240 »
» 6 / ; » . . . . . . . . 2 4 0 »
»842 . . . . . . . . , 3 5 o «

S u m m a . . . . 5 6 4 « ost. E i m e r .
Die Licilalion geschieht an folgenden Orten,

als: Um 20. Ju l i l. I . , Bor« und Nachmittag
zu Wiclstall üdcr Zl) Srarl in i842ger Weine.

Um 2». J u l i u s l634gcr, »L36^er, iü38ger,
iLZgger und i642ger Wl i»e über 70 Slart in im
Markte Drachendurg, und am 22. Ju l i über
i636gcr, itt58gcr, logger, ,6405er, »84»gcr und
l842ger "Wcine, über 244 Start in zu Kopreinitz.

Sämmtliche Weine sind von qutcr Qualität,
von ausgeilichliclster Güte und GcslmdhcitSlreine
aber sind die Lauweme von Kopreinih. da die
Weingärten glöhtenlhcilä aus ausländischen Re«
beN'GallUllgcn bestehen. Der Berkauf der Weine
geschieht fässerweise, welche von 3 bis 12 Star-
tin enthalten. lIK werden Käufer zahlreich zu
erscheinen hiemit vorgeladen.

Herrschaft Drachenburg am »0. Jun i ,643.

3» »026. ( I ) Nr. 1667.
D i e n s t e r l e d i g u n g .

Bei tcm Bezirksgerichte Ruperlshof zu Neu«
stadtl ist eine Amtsschreiberösteli.- mit einer jähr-
lichen Besoldung von ,«o fl. O. M- erlediget unv
kann sogleich angetreten werden. Die Bewerber
um diesen Dienssposten, womit oaS VorrückungZ.
recht in die höhere Ncsoloungöclasse von 3»<, ss.
6 . M . verbunden ist, haben ihre eigenhändig ge.
schriebknen und mit ocn Zeugnissen über ihre bis-
herige Verwendung oder Studien und untadcl«
haften Lebenswandel belegten, an die Inhabung
der Bezirks - Herrschaft Rupertshof stilisirten Ge.
suche bei diesem Bezirksgerichte binnen «4 Tagen
von der ersten Grscheinung dieser Kundmachung
in den Intelligenzblättern persönlich oder mit.
telst frantillem Schreiben ,u überreichen, und
zugleich anzuzeigen, wann sie den Dienst antre.
ten können.

Bezirksgericht Rupertshos «u Neustadt! am
,9. Juni 1643.
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Z. 1094. 2(1 Nr. 15277.)
K u n d m a c h u n g .

Die öffentlichen Prüfungen aus den juri-
disch-politischen Lehrgegcnständen für den I I .
Semester des laufenden Studienjahres i K ' ^ z
an der k. k. Carl-Franzens-Unwersität zu Gratz;
werden an dcn unten verzeichneten Tagen, Vor,
mittags von 9 dis 12 Uhr und Nachmittags
von 3 dis 6 Uhr abgehalten werden. — I m
ersten Jahrgange: — 2. Aus der encyklopädi-
schen Uebersicht der jurid. polit. Studien, aus
dem natürlichen Privat- und öffentlichen Rechte,
und aus dcm österreichischen Kriminal-Rechte,
fur öffentliche Schüler, am 7., 8., 10, l i . , 12.
Ju l i , für Privatstudiercnde am 13. Juli. —
2. Aus der österreichischen Statistik, für öffent-
liche Schüler am 23.,29., 31. Juli und 1. Au«
gust, für Privatstudierende am 26. Juli. —
I m zweiten Jahrgange: 1. Aus dem Kirchen-
rechte, für die Theologen ami., 3. und 4. Jul i ;
für die Hörer der Nechle, und zwar für die
öffelttlich Studierenden am 8- und 10. Juli, für
Privatstudicrelide am 11. Juli. — 2. Aus
dcrZoll- u Staatsmonopols-Ordnung^, und aus
dem Strafgesetze über Gesälls-Nebertretuugen,
für öffentliche "Schüler am 25., 26. und 28.
Ju l i , für Priuatstudiercnde am 27. Juli. «-
I m dvittkn Jahrgang?: ' i .?lus Mm österrei-
chischen Privatrechtt, für ölfentliche Gchülcr am
13,, 21. und 22. Jul i , ftir Privatstudi^ende
<M 24. Jul i / - ^ - 2 . Aü5 dem österreichischen
Hnndiis- und Wechsclrcchte, für öffentliche Schü-
ler am 1., 3. und -i-. Juli, für PrivatsNidicren-
deam5.Iu!i. —» ImvlertenJahrgange: 1. Aus
dem Gesetzbuchs über schwere Polizei-Ueber-
tretung'en und auS der politischen Grsctzkunde,
für öffentliche Schüler am 5., 7. und 2. Ju l i ,
für Priuatstudiercnde am 10. Juli. — 2, Aus
dcM Gcschciftsstyle und aus dcm gerichtlichen'
Verfahren in- und außer Streitsachen. —Die"
schriftliche Prüfung aus dcm Geschäfts-Styl?,
für Oeffssntlich- und Privatstudicrende am 25.
Jul i . Die mündliche Prüfung für öffentliche
Schüler am 23. und 29. Jul i , für Privatstü-
dierende am 3 l . Juli. Aus der Cömptadili-
tats. Wissenschaft am 17° Juni. Die Privat-
studicrendcn haben sich unter Nachwcisung d?r,
in der Currende des hohen k. k. sieyerm. Gu-
dcrniüMs vom 17. April 1627, Z. 6180, vorge-
schriebenen Erfordernisse, wegen der Zulassung
zur öffentlichen Prüfung, bei dem k. k. jurid.
M i t . Studiendirectorate rechtzeitig zu melden.
— Vöm k. k. jurid. polit. Stuoien-Directorate
Grätz am 6. Juni 13'13.

Ntavt- und laWreHMche Verlautbarungen.
3. M I . <1) Nr. 5531..

E d i c t .
Won dem k. k. Stadt- und Landrechte,

zugleich Merkantil, und WechfelHeri'chte m
Krain, wird durch gegenwärtiges Edict bekannt
gemaHt: Es sey durch die Beförderung des
GericlMbsdienten Johann Schubert, zum Ker-
kermnstcr in dem InquiDonshause, bei diesen»
k. k. Stadt- und Landrechte di« Stelle eines
Gerichtöbcdicnten mit dem jährlichen Gehalts
von 3l)l) st. in Erledigung gekommen; daher alle
jene, die sich um diesen Dienstposten bewerben
wollen, aufgefordert werden, binnen 4 Wo-
chen, vom Tage der ersten Einschaltung dieses
Edictes in die Laibacher Zeitungsblätter, ihre
Gesuche, und zwar, in so ferne sie in öffentli-
chen Diensten stehen, durch ihre vorgesetzten
Stellen anher zu überreichen, und darin sich
über ihre bisherige Dienstleistung, Moralität,
körperliche Beschaffenheit und Fertigkeit in Auf-
sätzen, so wie auch über die Kenntniß der deut-
schen und kraimschen Sprache auszuweisen, —
Laidach am 24. Juni 1M3.

Aemtl lche V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 1077. (1) 2äNr.5213jXVI. Nr. 112.

H o l z l i c i t a t i o n .
Inv der VmtZkanzlci der Camcralherrschaft

Jack w H «n 1, September, IZtzcI, Mrmittags
vonWls L2 Uhr^.eine Versteigerung uan 125
Nanne'K'aM Stamme, aus, der Waldung Mak»,
Stattfinden, wozu alle Kauflustigen mit dem
Beisätze eingeladen werden, daß sie sich wegen
vorläufiger Besichtigung dieser Tannen allhier
melden, und daß sie die Licitatiousdedingmffe
allhier einsehen können.— K. K. Verwaltungs-
Amt Lack am 7. März L843.

- - '̂'̂  , „ , ,»»,. , . . , , , , , , , „ , ,

Z. 1076. (1) ' . Nr. 5421/XVI.
V e r ! K u t b a'r u n g.

Am 2^. Iulr i843, Vormittags um Z Uh?,
wird in der Amtökanzlei h^ Camcralhenschaft
Lack die Limitation wegen Hintangabe der Erzeu-
gung von 300 Klafter 30 zottigen Bnchenbrenn-
holzls in den, herrschaftlich«« Walde Lustnig
und des Abganges in dem herrschaftlichen Walde
Hrastnig, und der Zufuhr von jährlichen 10!
Klafter dieses Holzes in das herrschaftliche
Schloß zu Lack, abgehalten, und diese Unter»
nehmung wird für die drei Jahre 5344, 2845
und 1846 dem Mmdestfordernden überlassen
werden.— HieW werden Nnternehmungßwstig^
mit dcm Beisatze eingeladen, daß die Licitg-

cZ. Amts-Blatt Nr. 77. v. 23. Juni 1343.) 2
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tionöbedingmsse täglich hieramts eingesehen
werden können. — K. K. Verwaltungsamt
Lack am 17. Juni 1843.

'Z. IOgO. (1) "
P a c h t v e r steigern ng 3 - Kundmachung .

Von dem Verwaltungsamte der Herrschaft
Neumarktl wird bekannt gegeben, daß der zu
dieser Herrschast gehörige Meierhof Pristava
abermals, und zwar auf 5 Jahre, vom letzten
September 1643 anfangend, verpachtet wer«
den wird.

Dieser an der Klagenfurter Commercial«
Straße, eine Viertelstunde vor dem volkreichen
moustncvollen Markte Neumarktl, in der ange«
nehmsten Gegend gelegene, und wegsn dieser
vorteilhaften Lage zu allen Speculationen und
Unternehmungen geeignete Mcierhof besteht
aus einem großen gemauerten Wohnhause,
Pferde-, Hornvieh« und Schafstallungen, dann
sonstigen Gebäuden und Behältnissen, aus einem
großen Hofe, Küchen» und Obstgarten, aus
mehreren Jochen vorzüglicher Aecker, Wiesen,
Hutweiden und Alpen.

Die neuerliche Pachtverfteigerung dieset
Realitäten wird theilweise, und zwar am 13.
J u l i d. I . früh um 9 Uhr in loco derselben
vorgenommen, dabei aber demjenigen Pacht«
licbhaber der Vorzug gelassen werden, welcher
die ganze Meierei zusammen pachten wollte.

Uebrigens können die nähern Pachtbcding«
niffe Hieramts eingesehen oder erfragt werden.

Herrschastsverwaltung Neumarkll am 24.
Juni 1843.

Z. 1064. ( l ) ' Nr 1431.
K u n d m a c h u n g .

Die hohe k k. allgemeine Hofkannner
hat lauc Decret vom 10 l. M . , Z. 4576, fol-
ßende Aenderungen in den Verhältnissen d.'r
Dampfbootfahrten zwischen Trieft, den ionischen
Inseln, Griechenland, Smirna und Constanti-
nopel genehmigt, als: 1) vom 1. Ju l i ange-
fangen werden monatlich: 2) zwischen Triest,
den jonischen Inseln und Griechenland Vier;
1)) zwischen Trieft, Ancona, Smirua und Con-
stantinopel aber zwei Fahrten mittelst Dampf«
schiffen unterhalten werden, und e6 wird die
Verbindung mit Griechenland zweimal über
Patraö und Leutraki, dann zweimal über Eira
hergestellt, wodurch sich zwar für PatraS nur
eine monatlich zweimalige, für Athen, Syra
und dem östlichen Theile Griechenlands aber
eine viermalige Corresponded-Gelegenheit er-

gibt. — 2) Die Abfahrt der Dampfschiffe
von Trieft wird Stat t finden: Nach Ancona
am 1. und 16.; nach Corfu am 1 , , 8 . , 16.
und 24 . ; nach PatraS und Leutrakt am 1. und
16.; nach E y r a , Smirna und Constantinopel
am 8. und 24. jeden Monats. — I n Triest
werden die Dampfschiffe bei der Rückfahrt aus
dem Oriente und Griechenland einm-ffen, und
zwar: von Constantinopel, Smirna und Si ra
am 3. und 18.; von Leutraki und Palras am
12. und 2?.; von Corfu am 3., 12., 13. und
27. ; endlich von Ancona am 12. und 27. jeden
Monats. — 3) Die für die Beförderung dcr
Briefe zwischen Trieft, Ancona, den jonischen
Inseln, Smirna, Constantmopel uno Alexandriea
festgesetzten Seecransportgebühren bleiben unver-
ändert; dagegen wird jene für die Corrcspon-
denz aus und nach allen Orten Griechenlands
auf achtzehn Kreuzer für den einfachen B r k f
festgesetzt, und es hat sonach von der EinHe-
bung des Seeporto pr. vier und zwanzig
Kreuzern für die Briefe nach und aus den jen«
seits des Kap S t . Angelo gelegenen Orten ab-
zukommen. — WaS hiemit zur allgemeinen
Kenntniß gebracht wird. — Von der k. F.
illyrischcn Oberpostverwaltung Laibach am 22.
Juni 1813.

Z. 1081. (1) N r . 5o8.
L l c i t a t l o n s » A n k ü n d i g l, ng.
Das k. k. Marme»Obercommando bringt

zur allgemeinen Kenntniß: Daß am 12. Ju l i
lä/^I um I I Uhr Vormittags im gewöhnlichen
tz9aale oberhalb dem Hauptthore des Marine-
Arsenals zwei öffentliche Llcttations-Versuche
werden abgehalten we,den, um l ) die Unter«
n-hmung der Bearbettung, Räumung au5 den
Wäldern, des Msägens und oe> Ucbeefuhr zu
Lande blö zu den betreffenden Frächtern/odcr
zu den Sagen ^ l i a Z a ^ l l ä ' ^ I p ^ a ? clol
?iiivo nächst 1?ci-ürc)1o, der Tannen- unoBuch»
Hölzer, welche in den Somnnjähren ,9^3 ,
^ 6 ^ ^ , 1845 und bis zum Eintreten eines er-
neuerten Eonlractes in den Eameral<Wal0ern
(^unz'lglio und 3anllti2clic1a oder Vi222 cli ^ n -
i-on^o in (^äar«3 für dls k. k. Marme werden
gefallt und zurückbehalten werden. — 2) Die
Unternehmung der Ucberfuhr zu Flusse von
den betreffenden Frachtern dill ,n die Nieder-
lagen deS k. k. Arsenals der aus den nämlichen
Waldtrn im Laufe der obenangezeigten drei-
jährigen Fnft und bis zu eincm neuen Eon-
nacie, herkommenden Hölzer an Mann zu
bringen. — Solche Unternehmungen werden
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zu Gunsten des, auf den zur Zti t der ssatt<
habenden Versteigerung kundzumachenden Piel»
sen Mmdestfordernden, mit Ausschluß jeder
nachträglichen Aufbesserung, überlassen, wobei
es jedoch Jedermann fr«i fleht, vor dem Ver»
suche was lmmer für ein schriftliches Offen un-
ter Zukgung des N'Ugelvls und mtt der Er<
klarung, sich sämmtlichen Bedingungen des?>.
citations-Eapitulalts unterw,rfen, so wle auch
dle vorgeschliebmt taution vervollständigen zu
wollen, vorzublmgen. Es wild hierbei er>».
nert, daß jeder, etwa gewagt« Sätze enthaltm«
de Antrag abgewiesen werden wird. — Dl«
EoncurrenttN werden nicht eher zur L'citaNon
zugelassen, beuor sie das auf jcde Uttterneh»
mung mtt 6oc» st. entfallende Reugeld erlegt
haben rvcrdcn, welche Betrag, nur den Er«
ftehern zurückbehalten und bis zu, L-lssung der
Sicherslellungsn, n«ml,ch für die erste Unter,
nehmung von 2000 fi., und für die zweite von
2^00 fi., in dss Marine-Zahlamt abzuführen
kommen. — Diese Leistung >st binNen einem
Monat, vom Tage der Bekanntmachung dcs g^
nehmlglen Contracts gerechnet, zu l^swlisst?l-
ligen, und wild sowohl in Barem oder Staals>
Obllgatiolien und ^ul-^i lL ci(.I i>Ic)nt6 clel Ko-
^lla I^orn^ar^o Vene!.«), unter Beobach^Utig
der hinsichtlich ihrer Vlnculirung und regelma»
ßlgen Erlages bestehenden Vorlchriften ange«
nommen Die nähere Darstellung dcr z,
den odlgln Unternehmungen gehörigen Arbei-
ten UNd die betreffenden Bebingn>sse sind in
den zwcl gedruckten Ber»chten nnd Eapilulaten,
8. 5c>8 d>s l5 . Mai i 9 ^ 3 , wclche bei dem
t. k. Mil i tär» und Play - sowmandv ln Lai<
bach zur beliebigen Emsicht llegen, weitläufig
btschrieben. — Venedig den 10 Juni »6^3.

Der k. k. Marme-Obercommandant

^ i n i l c a r Narc^ i i s t ' Ä n l u c c i ,
Uice Admiral.

Dcr Ober« Intendant und öcynonusche
Referent des k. k. Arsenals,

Vermischte ^erlautvarungen.
Z. K«54. (1) Nr. 2oo.

Fe i l bi et ung s» Ed ic t .
Von dem t. t. illyrischen Oberberg^mte und

Belggelichte with hiemit bek l̂int gemacht: 62
sey über Ansuchen ler 3iadlverlö > 6cmpagnie
Rauscher in S l . Veit, wegen einer Forderung p<
LlHg fi. »6 kr. (3. M . , die öffentliche Feilbiecung
deü Hammerwetks. Obermühlbach bei St . Bei l ,
im Vezilke Kreug und Nußderg, Klagenfurttr
KreiseS, welches mit Inbegriff der dabei befind»

lichen Inventarslgegensiände auf4»66st. Hofe.
6 . M . gcrichllich geschätzt wurde, im Wege der
Execution bewilliget warten. Da nun zur Vor«
nähme diesel Feilbietung drei Tcrmi«e, u. zwar:
der erste auf den ^5. August, oer zweite auf den
2Z. September und der dlilte auf ten 25. Öclo.
ber »8^3, Vormittag um ,o Uhl mit dein B e i .
sahe bestimmt wurde»,, daß dieses Werk sammt
Zugehör, wenn es rve5er beim ersten noch zwei.
lti» Termine um den Schähungspseis oder dar»
übel an Mann gebracht werden sollt,, beim drit.
ten Termin auch unter der Schätzung verkauft
werden würde, so haben die Kauflustigen an den
festgesetzten Tagen in der oießgerichtllchen Kanz.
lei zu erscheinen.

Die wesentlichen Bedingungen sind:
,. Das Wcr t wird um ben Schahungswenh pr.

4»66st, »̂0 ts. ausgerufen, und jeoer Kaussustiqe
hat vor gemachtem Anbote «l6 ft, <lo kr. S. M .
als Vaoium zu erlegen, roelcheö d?m Meisibietir
in de„ Kaufpreis eingerechnet, den Uebrigen aber
n^ch der Versteigerung lückgestellt wird.

2. Dee Olstcher ist verpftichlet, die auf dem V e »
stcigelUngsObjecte haftenden Schulden, insoweit
sich der Mcistool erstrecken w i rd , zu übcrnekmcn
uno auf Rechnung deösclden der Radwcrkt"<Zom.
pagnie Rauscher nach Maßgabe der Meisibower-
lhc'l l lng, binnen ,4 Tagen nach Rechtskrafiigscit
derselben zu befriedigen, mit den übrigen bctheil^
ten Gläubigern aber, falls sie ihr Gelo vor der
allfä'Mg vorgesehenen Aufkünoung nicht annihmcn
woUten, sich einjuvelstehen.

3. Dcr Meissbiecer hat 0tnLicita^ionS.Kaufsch»l»
ling vom Grstehungstage an mit 5 A zu ve^ii,..
sen, und von diesem Tage an auch alle das B e »
steigerungs Object betreffende Steuern und.Lasitn
zu tragen und alle Gefahr zu übernehmen; dagc<
gen tritt er aucb von eben diesem Tage an in tcn
physischen Besitz und in die Benützung des V r r '
sieigtlungs > Objectes. Die wcitern Licitalioiirbc»
dinglnsse, die gerichtlich« Schätzung mit dcm I n -
ventarialverzticdnlffc und der Bergbuchsexc»-a,t
können inzroischen in der dicßgerichllichen 3lcgi»
strstlur eingesehen werden.

Klagenfult am lo . Jun i »6^3.

Z . loög. (») Nr. »442»
G d i c t.

Von dem k. k. Bezirtsgerichte Senosetsch
rvird hiemit bekannt gemacht: Es sey in der Exe«
cutionssache des Lorcnz Masche von Niedertorf,
wider Unton Pirza von ebenda, in die Reasfum'«
rung der mU dem Bescheide vom 3». December
l t t ^ ' , Z. 267H, bewilligten und in Folge Bescdei.
deS vom ' . F^bs. v. I - , Z. 27g, sistirlen exccu.
tiven Feilbielung der, be,n GxeWivten gehörigen,
der Herrschaft Senosecsch sud Urb. Nr. ^ ' / ^ ,
dienstbaren, g<?lichtlich auf »27^ st- bewertheten
Halbhude, wegen auä dem w. ä. Vergleiche vcm
5. September »3Z7, Z. 22», schuldigen 36 ft.
c. 5. c. gewiNigtl, und es seycn zu deren Bor»
nähme 5 Feilbietungscagsatzungen, als auf den
23. J u l i , 2ä. August und 5o, September l I ,
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jedesmal früh vsn g bis »2 Uhr in loco der
Realität zu Niederdorf mit dem Beisätze angeoro«
net worden, daK diese Realität bei en ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder über den
SchaHuligswcrth, bei der dritten aber auch unter
demselben hitUangegcbcll werde.

Daö Schähungsprotocoll, der-Grundbuchs-
evtracl und die Licitacionsbedingnisse tonnen läz»
lich hicramts eingesehen werccn.

K. K. Bezirksgericht S«nosecsch am 22.
5)?ai iL<z3. '

Z . »06.. ( . ) N r . ,526.
O d < i c t.

Von LFM t. k. Bezirksgsrichte Sensselsch
n?ird hiemit bekannt gemackt: <3s sey in der
Sxcculionssach«? d?ä ArmeninstiimeS zu Senosccsch,
Uliter Bcrtrctung der löbl. k. k. Kammtrprocura»
tur zu Laidach, wider' Anton Hiooglin von Se«
tlssetsch, von dem h. k. k. Stadt- und Landrechte
zu Laib ach, mit Bescheide vom 25. Februar und
, 6 . M a i d. I . , Z . 1769 und 4349, in die exccu«
live Feilbietung oer, dem Erequ,rlen gehörigen?
dcr Herrfchaft Senoftlsch 5ud Urb. Nr . 62dlenst<
baren, zu Senofttsch gelegenen, Zerichtlich auf
65o si. Zokr. b,we,cheten halben Utttcrsaßhude,
lvegen aus dem m. a. Vergleiche vom 22. Apri l
i L : L schuldiger 26 ft. 32 tr. c. 5. c. gewilllget,
u>,0 seyen von diesem Bezirksgerichte zu? Wstnah»
,ne drei TagsaZungen, als auf dcn 29. J u l i , 29.
August und 2g. September d. I . , jedesmal in
der Früh van 9 bis <2 Uhr in 3gco dcr Realität
zu Senasetsch mit dem Beisätze angeordnet wo?«
d,n/ daß dieselbe bei der ersten nnd zn'ntkn Feil«
bietllng nur um oder über den SchäßunZZwertd,
bci der dritten ah«? auch un^er demselben hintar.gca
geben werden. '"

Das SchaZungsprotocoll, Lie LicitatZonsbe«
dingnisse un9 der Giundbuchsextract können täg«
lich hieramts eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Senosetsch am 2. Juni

Z. 106a. (2) Nr. ,«67.
E d i c t .

V?n dem k. k. Bezirksgerichte Senosetsch
wird begannt gemacht: <Z s sey in der Executions.'
jache dcs Sebastian Klemenz v<3n Scnosclsch, wi«
der Mathias Deb?uz vcn ebenda, in ZZ? sxecutive
Feildiclung der, dem E.cecuten gehörigen, zu Se.
nisetsä) geleqenen, dcr Herrschaft Senostlsch ^uk
Llrb. Nr . '2/z7 dienstbaren ^ Hübe, und der
t^cüdahin L'.il̂  Urb. Nr . " ° / , ^ zinsbaren V« Un-
terlaß, im gerichtlich erhobenen Schatzungswerthe
pr. 980 j ! , 5o kr.,' wegen aus dem gerichtlichen
Vergleichs,vcm2ü. März zÜ^l, Z . 6/»2, schuldi'
gen 2yft. 19 kr., d5r Zinsen und Kosten g»'willi«
gcc, und cö seyen zu oeren Varnühnie 5 Termi.»
nc, als auf den 23. J u l i , den 22. August und
ben 2g. September l. I . , jedesmal Vormittags
von 9 bis 12 Uhr m loco Sencsttsch mit dem
Beisätze angeordnet worden, daß diese Realitäten
bei d«r crstcn uno zweiten Feildietungstagsatzung

nM um ode» über deu Schatznngswsrih, bei de^
trilten abe» auch unter demselben hlntangegeben
werden. ^

Das Schatzungsplotocoll, der Grunbbuchsex« ^
tract und die Licilülionsbcdingniffe tonnen täglich
hitlamls eingesehen werden.

K K-BczilkZgerichtSenosclsch am 22. M^i »8^3.

Z. io34. (2) Nr . 2K34.
Von dem k. t. Bezirksgerichte Umgebung Lai«

bachs wird oer Helena Mcrcher und dcrcn unbe-
kannten I rden mittels gegenwärtigen Odicles
erinnert: Es habe Hr. Franz Xc»v. Pallack aug
Laibach rvider sie bei diesem Gerichte die Klage
auf Verjährt« und Grloschcnerttärung der Forte»
rung aus dem Ehevsrtrage 6<la. 3 ^ October
1 7 ^ , ilUal). auf'eic der D. O. R. cZommenda
Laibach suk Url>. Nr. »2 dienstbare Wilse l i r l -
5e^än2u am 4. Jun i »79a, pr. 600 st. L. W. ,
eingebracht und um richt«rlichc Hilfe gebeten,
worüber oie Tags^hung auf den 5. October l. I . ,
Pormiltags g Uhr angeordnet worden ist.

Da der llufenthallsort der Beklagten diesem
Gerichte unbekannt und weil sie vielleicht aus
den k. k. G,blanken abwesend sind, so hat man
zu ihrer Vertheidigung und auf ihre Gefahr und
Kosten den Hrn. Dr . Burger als (Zurator bestellt,
mit welchem die angebrachte Rechtssache nach dce
bestehenden Gerichlssldnung ausgeführt und ent-
schieden werden wird. Die Beklagten werden
dessen zu dem Ende erinnert, damit sie aNen^HZ
zu »echter Zeit selbst erscheinen. oder inzwischen dem
bestimmen, Vertreter ihr RechtsdehelfZ, an die
Hand zu geben, odcr auch sich selbst einen an ,
de-n Sachwalter zu bestellen unö, diesem Ge.
sW? namhaft zu mächen, 'und Üb'chüupt i:n
rechtlichen ordnungsmäßigen W°'ge üinzufä)?e!tcn
wissen; mögen, insbesondere, da sie sich die ous
ihrer Beraosäumung entstehenden Folgen selbst
delzumesfen hüben werden..

Laibllch am »o. Juni z3H3.

Z. ĉ>65. ( 0

Bekanntmachung.
N u n ist dem Bedürfnisse einer guttn Un-

terkunft für Fremde in Neuftadll dadurch
vollkommen abgeholfen, daß das Gasthaus
„ z u r V o n n e " wieder uon dem Eigenchü,
mer selbst übernommen wurde, und er sowohl
die Zimmer in reinlichsten Zustand gesetzt und
neu eingerichtet, als auch hinsichtlich dtr Be-
dienung und Unterbringung der Equipagen auf .
das Entsprechendste gesorgt hat.

Auch wird allcri verehrten Gasten über-
Haupt ergebenss verbürgt, daß die Speisen nur.v
mchr in größerer Auswahl gefchmackhaft zu<
bereitet.vorbanden, Vie Weine gut und echt,
und di« Preise höchst bckig nach Tariff bestimmt
sind.

Wrant'Mm%


